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Mit herzlichen Grüßen	

             

Prof. Dr. Reinhard Lindner              Prof. Dr. Barbara Schneider 

Eckpunkte der Suizidprävention
Montag, 23. September 2024, 10:00 Uhr bis 17:45 Uhr  
Gießhaus, Mönchebergstr. 5, 34125 Kassel und online

Das Internationale Symposium Eckpunkte der Suizidprävention in 
Deutschland – Internationale Perspektiven und Herausforderungen 
hat folgende Ziele:

•	 die Vorstellung der Nationalen Suizidpräventionsstrategie (NaSuPs)  
zum Ausbau der Suizidprävention in Deutschland

•	 die Vorstellung der Ergebnisse der Arbeit eines Netzwerks von  
Expertinnen und Experten der Suizidprävention und der gesellschaft
lichen Interventionsbereiche zur gesamtgesellschaftlichen Aktivierung 
der Suizidprävention

•	 den internationalen, wissenschaftlich basierten Austausch zur Förderung 
der Suizidprävention in Deutschland.

Sie sind herzlich eingeladen, entweder persönlich im Gießhaus der  
Universität Kassel oder online über ZOOM teilzunehmen. Von 16:30–17:30 
Uhr findet das jährliche Meeting der Allianz für Suizidprävention des Natio­
nalen Suizidpräventionsprogramms statt. Bitte melden Sie sich bis zum 
06.09.2024 per Mail bei Sarah Schmoll (sarah.schmoll@uni-kassel.de) an. 
Sie erhalten dann Materialien zum Symposium und, wenn gewünscht, den 
Online-Zugang. Die Kongresssprachen sind Deutsch und Englisch.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
wir laden Sie herzlich ein zum Internationalen Symposium



Key Aspects of Suicide Prevention
Monday, 23 September 2024, 10.00 am to 5.45 pm   
Gießhaus, Mönchebergstr. 5, 34125 Kassel and online

The international symposium Key Aspects of Suicide Prevention in  
Germany – International Perspectives and Challenges will take place on 
23 September 2024 at the University of Kassel and online.  
The aims of the event are

•	 the presentation of the National Suicide Prevention Strategy (NaSuPs)  
for the development of suicide prevention in Germany

•	 to present the results of the work of a network of suicide prevention 
experts and social intervention fields for the activation of suicide  
prevention in society as a whole

•	 the international, scientifically based exchange on the promotion of  
suicide prevention in Germany.

You are cordially invited to participate either in person at the Gießhaus of 
the University of Kassel or online via ZOOM. The annual meeting of the  
Alliance for Suicide Prevention of the National Suicide Prevention Pro-
gram will take place from 4.30–5.30 pm. Please register by email to Sarah 
Schmoll (sarah.schmoll@uni-kassel.de) by 06 September 2024. You will 
then receive materials for the symposium and, if desired, online access. 
The conference languages are German and English.

Dear Sir, dear Madam, dear colleagues,
we kindly invite you to the International Symposium

Kind regards	

             

Prof. Dr. Reinhard Lindner              Prof. Dr. Barbara Schneider 



PROGRAMM   MONTAG, 23. September 2024 

10:00 –10:30 Eröffnung und Grußworte B. Schneider

10:30 –11:00 Suizidprävention als gesamtgesellschaft­
liche Aufgabe – Ergebnisse des BMG- 
geförderten Projekts „suiKom“ 

R. Lindner, B. Schneider,  
G. Fiedler 

11:00 –11:30 Die Nationale Suizidpräventionsstrategie 
(NaSuPs)

 A. Spura 

11:30 –12:00 On the way to evidence-based suicide  
prevention in Germany. 
What has been achieved? 
What still needs to be done? 

A. Erlangsen

12:00 –13:00 Mittagspause

13:00 –13:15 Suizidprävention in der Medienarbeit F. Schwab

13:15 –13:30 Suizidprävention in der Altenhilfe U. Sperling, A. Drinkmann

13:30 –13:45 Suizidprävention im Justizvollzug M. Meischner-Al-Mousawi

13:45 –14:00 Die Perspektive der Netzwerke der Suizid
prävention

H. Graf, M. Geissler

14:00 –14:15 Suizidprävention im Gesundheitsbereich M. Wolfersdorf, B. Schneider

14:15 –14:45 Pause

14:45 –15:30 The International Perspective on Suicide 
Prevention in Germany 

Input by international  
Guests

15:30 –16:15 Allgemeine Diskussion | General Discussion alle Teilnehmenden

16:15–16:30 Pause

16:30 –17:30 Meeting der Allianz für Suizidprävention 

17:30 –17:45 Abschluss und Ausblick B. Schneider



REFERIERENDE
REFERENTS

Prof. Dr. Arno Drinkmann | Fakultät Soziale Arbeit, Katholische  
Universität Eichstätt-Ingolstadt, altemenschen@naspro.de 

Prof. Dr. Annette Erlangsen | Danish Research Institute for Suicide  
Prevention, Kopenhagen | Sprecherin Int. wiss. Beirat des NaSPro |  
Generalsekretärin der Int. Ass. For Suicide Prevention (IASP) | Johns  
Hopkins Bloomberg School of Public Health, USA | Centre for Mental 
Health Research, Australian National University, Australia 

Georg Fiedler | Deutsche Akademie für Suizidprävention (DASP),  
Hamburg, office@dasp.de

Markus Geissler | Berliner Fachstelle Suizidprävention | Caritasverband 
für das Erzbistum Berlin e.V., netzwerke@naspro.de 

Heidi Graf | Die Arche, Suizidprävention und Hilfe in Lebenskrisen e.V., 
München, netzwerke@naspro.de

Prof. Dr. Reinhard Lindner | Geschäftsführende Leitung des Nationalen 
Suizidpräventionsprogramms | Institut für Sozialwesen, Universität Kassel, 
leitung@naspro.de

Dr. Maja Meischner-Al-Mousawi | Justiz Sachsen, JVA Leipzig,  
justizvollzug@naspro.de 

Prof. Dr. Barbara Schneider | Geschäftsführende Leitung des Nationalen 
Suizidpräventionsprogramms | LVR-Klinikum Köln, Abteilung Abhängig-
keitserkrankungen, Psychiatrie und Psychotherapie, Universität Frankfurt, 
leitung@naspro.de

Prof. Dr. Frank Schwab | Medienpsychologie, Institut Mensch-Computer-
Medien, Universität Würzburg, medien@naspro.de

Dr. Uwe Sperling | IV. Medizinische Klinik/Geriatrie, Universitätsmedizin 
Mannheim, altemenschen@naspro.de

Dr. Anke Spura | Referat Q 4 Forschungskoordination, -kooperation, Wis-
senstransfer, Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Köln, 
anke.spura@bzga.de

Prof. Dr. Manfred Wolfersdorf | Psychiatrie und Psychotherapie,  
Universität Bayreuth, gesundheitswesen@naspro.de



ANFAHRT

Wir empfehlen eine Anreise mit öffentlichen Verkehrsmitteln. 

Mit dem Zug: Der Fernverkehrsbahnhof ist Kassel-Wilhelmshöhe.  
Von dort kommen Sie mit der Tram Linie 1 oder dem Bus der Linie 52  
zur Haltestelle „Holländischer Platz / Universität“. 

Mit dem Auto: Navigieren Sie zu: Mönchebergstr. 5, 34125 Kassel.  
Parkplätze sind in der Umgebung kostenpflichtig vorhanden.

HOTELS 

Stadthotel Kassel (Entfernung zur Universität: ca. 1,5 km)  
Wolfsschlucht 21, 34117 Kassel, Telefon: 0561 788880,  
https://stadthotel-kassel.de/ 

B&B Hotel Kassel-City (Entfernung zur Universität: ca. 1,8 km)  
Waldauer Fußweg 3, 34123 Kassel, Telefon: 0561 574490,  
https://www.hotel-bb.com/de/

Für weitere Hotels können Sie die gängigen Buchungsportale nutzen. 

ORGANISATORISCHES

Die Teilnahme an dem Symposium ist kostenlos.  
Für Speisen und Getränke ist gesorgt. Die Veranstaltung findet hybrid statt. 
Sie erhalten den Online-Zugang vor der Veranstaltung per E-Mail. 

Bitte melden Sie sich bis zum 06.09.2024 unter Angabe Ihres Namens 
und Ihrer Institution per E-Mail bei Frau Sarah Schmoll, sarah.schmoll@
uni-kassel.de an. Die Anerkennung als ärztliche Fortbildung wird beantragt.

Veranstaltende: Nationales Suizidpräventionsprogramm (NaSPro), c/o 
Universität Kassel, Institut für Sozialwesen, Fachgebiet Soziale Therapie, 
Arnold-Bode-Straße 10, 34127 Kassel, geschaeftsstelle@naspro.de, 
Deutsche Akademie für Suizidprävention (DASP e.V.), Kassel

Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt- und dienstleistungsneutral gestaltet. 
Wir bestätigen, dass die wissenschaftliche Leitung und die Referent:innen potentielle 
Interessenskonflikte gegenüber den Teilnehmenden offenlegen. Es besteht eine Förde-
rung der Veranstaltung durch das Bundesministerium für Gesundheit (23.850,– Euro), 
die Gesamtaufwendungen der Veranstaltung belaufen sich auf 27.050,– Euro.


